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Das Ergebnis der Länderkonferenz
Das Problem der Reichsreform

- wiederum vertagt
Dir Nesormpliinc der Reichsregiernng zwei Unteransschüste«

überwiesen.
TU. Berlin , 26. Okt. Amtlich wird mitgeteilt : Der Aus,

schuh der Versastnngs- und Berwaltungsreform hat in den
letzten drei Tagen das Problem des Verhältnisses von
Reich und Ländern in einer eingehenden Aussprache be¬
handelt und die Haupisragcn der Reform zu klären ver¬
sucht. Er hat beschlossen, zur weiteren Behandlung der
Fragen und zur Erzielung von bestimmten Vorschlägen für
die Lösung der einzelnen Probleme zwei Unteraus¬
schüsse  einzusetzcn , denen die nachfolgenden Richtlinien
überwiesen worden find:

Der Ausschuß nimmt von der Erklärung der Reichsre-
giernng Kenntnis und setzt zwei Unterausschüsse «in:

1. Der erste Unterausschuh ha« die Ausgabe, unter der
Ausrcchterhaltnng und -er Bildung von leistungssähigeu
Ländern über die Frage der territoriale « Um-
glicdcrnng deS Reiches  Vorschläge z« mache«. Dies
gilt vornehmlich für solche Gebiete, die dnrch Gemengelage
einzelner Gebietsteile eine beionders erschwerte nnd kost¬
spielige Verwaltung haben.

2. Der zweite Unterausschub hat zu «ntersuche«, wie eine
klare Abgrenzung der Zuständigkeit zwischen
Reich « nd Ländern  hergestellt nnd dauernd gesichert
und in welcher Weise der Dnalismus zwischen Reich nnd
Preußen behoben werden kann. Dabei ist davon auszu-
gche«, daß dieser Dnalismus nicht isoliert, sondern im Nah¬
men einer Gcsamtlösnng zu beseitigen ist. Anfgabeu» bei
denen Lebensfragen des Reiches nicht berührt werden, sind
der Eigenvcrwalinng -er Länder zn belasten, oder z« über¬
tragen . Derselbe Ansschub hat weiter festznstellen, ob «nd
wie «eben de« landescigene« eine Anstragsvcrwak-
<nng  in dem Sinne geschaffen werde« kann, daß das Reich
die Ländrercgiernngen mit der Führung der Angelegen¬
heiten der Ncichöverwaltnng beanstragt.

Die Entschließung wurde über Zisser 1 vom Ausschuß ge¬
billigt. Zn Satz 3 der Ziffer 2 habe Bayern folgenden Ab¬
änderungsantrag  eingcbracht:

„Ausgabe», die zurzeit tatsächlich Rcichsaufgabcn sind, bei

denen aber Lebensfragen tzes Reiches nicht berührt werden,
find der Eigenverwaltung der Länder zu übertragen ." Die¬
ser Antrag wurde gegen die Stimme « von Bayern , Württem¬
berg «nd - cs Neichsmlnisters Dr . Schätze! abgclehnt, worauf
Ziffer 2 gegen die Stimmen der Genannten angenommen
wurde.

Die beiden Unterausschüsse unter dem Vorsitz des Reichs-
miuisters des Innern setzen sich zusammen ans je 8 Mit¬
gliedern - es Reichskabinetts, 6 Vertretern der Länder und
2 nlchtbeamtcten Sachverständigen, und -war sin» im ersten
Unterausschuß vertreten : Preußen , Bayern , Württem¬
berg,  Hessen, Hamburg nnd Anhalt . Im zweiten Unteraus¬
schuß: Preußen , Bayern , Sachsen, Baden, Thüringen und
Mecklenburg. Als Generalsachverständiger für beide Aus¬
schüsse ist bestellt Reichssparkommissar Staatsminister a. D.
Sämisch,'  als weitere Sachverständige die bisherigen Be¬
richterstatter Ncichsminister a. D. H^ mm , die Staatssekre¬
täre Zweigert und Popitz,  Staatsminister ApeIt,  Mi¬
nisterialdirektor Poetzsch - Hesfter  und Professor Na-
wiasky.  Die Unteransschüste werden in der ersten Ro-
vemberwochceinbernfen werden.

»
Die Dinge haben den erwarteten Verlauf genommen, eine

einheitliche Auffassung innerhalb -es Ausschusses war nicht
zu erreichen. Die Entschließung der Reichsregiernng , die ge¬
eignet schien, die Beratungen endlich einmal eng an die zu
lösenden Probleme heranzuführen , ist zum Material gewor¬
den, das die beiden ne« gebildeten Unteransschüste beschäf¬
tigen wird. Der Länderausschuß selbst hat sie lediglich „zur
Kenntnis genommen". Nicht einmal die in dem amtlichen
Commitiiiqns heransgestellten Leitsätze, - te wahrhaft alle
Möglichkeiten noch offen lassen und keinerlei Bindung in
irgend einer Richtung bedeuten, haben die Stimmen aller auf
sich vereinigen können. Bezeichnend für die Unsicherheit, die
die an der Aussprache der letzten Tage beteiligten Kreise bis
in die Reichsregiernng hinein angesichts der von ihnen er¬
zielten „Ergebnisse" empfinden, ist, baß aus dem Schluh-
passus, der ursprünglich die Innenminister ans die Einbe¬
rufung der Ausschüße aus die erste Novemberwochesestlegen
ivoltte, die Bindung an das bestimmte Datum verschwand.
Die Unteransschüste werden mit ihren Arbeiten wieder an
dem Punkte anzufangen haben, von dem die ersten Beratun¬
gen ansgegangen sind.

Rückkehr des Reparalionsagenlen nach Berlin
Die letzte Phase

der Reparationsvorverhandlungen
TU. Berlin , 26. Ok«. Der Rcparationsagcnt Parker

Gilbert ist gestern früh von Brüssel kommend, wieder in
Berlin eingelroffen. Mit der Rückkehr Gilberts dürste die
letzte Phase vor dem Beginn der Sachverständige«-«»»»
tnngen eröffnet sein. Wahrscheinlich im Lanfe des hentige«
Tags wird sich Parker Gilbert mit de« in Frage kommen¬
den Behörden des Reiches in Verbindung setze« und über
das Ergebnis seiner Londoner, Pariser «nd Brüsseler Be-
sprcchnngen Mitteilung mache«. Die deutsche Regierung
wird bann prüfen, »S sich ihre Wünsche hinsichtlich der Zn-
lammrrifctznng der Sachserständigen-Kommistion bz« . des
Tagungsortes mit brn in den alliierte « Hauptstädte« ge,
äußerte« Vorschlägen in Einklang bringen laste«.

Während man in London voraussichtlich einer mehr
nach wirtschaftlichen Gesichtspunkten- zusammengestcllten
Kommission  das Wort geredet haben dürste, wird,
mlls die aus Paris vorliegenden Meldungen zutressen
sollte», die französische Regierung die Delegierung auch
aon beamteten Persönlichkeiten bei Parker Gilbert in Vor¬
schlag gebracht haben. Was den Verhau dlungsvrt
rngcht, so dürfte es im Interesse aller Beteiligten liegen,
wenn ein Ort gewählt würde, der in technischer Hinsicht am
günstigsten liegt, d. h, - er cs für die verschiedenen Sachvcr.
tändigcn unnötig machen würde, ständig Reisen zum
Zwecke von Rückfragen zu unternehmen . In der Vergan¬
genheit ist es leider vielfach so gewesen, daß die Verhand¬
lungen unter dem oben genannten Vorwand eine mitunter
recht unliebsame Störung meistens in kritischen Augen¬
blicken erlitten . Ans diesem Gründe würde es trotz ent-
gegenstehcnder anderer Bedenken vielleicht nicht uner¬
wünscht sein, wenn die sranzösijche Hauptstadt

znm Tagungsort gewählt würde, da sich sowohl di« Repa¬
rationskommission als auch der Rest der Krtegslastenkom-
miffio» nnd das deutsche Sachliescrungsbttro sich in Paris
befinden. ES ist jedoch Sache der Reichsregierung , zn prü¬
fen. ob die diesem Vorschläge kntgegensteheiiden Bedenken
nicht dennoch schivcrmiegendersind, als die genannten Bor.
teile.

Die Brüsseler Besprechungen Parker Gilberts.
TU. Paris , 26. Okt. Wie der Brüsseler Sonderbericht¬

erstatter des „Tcmps" seinem Blatt über die Brüsseler
Verhandlungen Parker Gilberts berichtet, trugen diese
einen vollkommen allgemeinen Charakter . Ziffern seien
nicht genannt nnd Vorschläge nicht sormnliert worden. Par¬
ker Gilbert habe sich ans seine Rolle als Verbindungsmann
beschränkt, die er sich selbst gegeben habe, um die endgültige
Regelung des Dawespkanes z» erreichen. Die belgischen
Minister hätten sich bereit erklärt , die eventuellen deutschen
Vorschläge zn prüfen . Sie würden jedoch anS wirtschaftli¬
chen nnd finanziellen Griknden nicht die kleinste Last, di«
aus einer Neuregelung erivachsen könnte, auf sich nehmen.
Man könne nicht durch Erleichterung -er deutschen Last di«
dentsche Produktion begünstigen, indem man ihr Export¬
prämien nach den dnrch Stenern so schwer belasteten alli¬
ierten Ländern gewähre.

Der Eindruck des Marineabkommens
in Berlin

TU. Berlin , 26. Okt. Obwohl die Reparationsbesprcchun-
gen das Interesse der deutschen Oessentlichkeit in den letzten
Tagen stark in Anspruch genommen haben, begegnet auch die
in London und Paris erfolgte Veröffentlichung des englisch-
sranzüsischcn Flottenadkvmmens in Berlin großer Aufmerk¬
samkeit. In politischen Kreisen wird darank hingewiekll.-

Tages-Spiegel
Der Vcrsastungsansschnst de» Ländcrkonserenz hat hie

Richtlinien der Reichsregiernng zur „Kenntnis genom¬
men" »nd sie an die nengebildcte« Unteransschüste zur
Bearbeitung »erwiese«.

«
Zwischen Zentrum und der sozialdemokratische« Fraktion

sanden die erste« Besprechungen über die Frage de»
Koalition im Reich statt.

*

Der volkSparteitichc Rcichstagsabgeordnete D«. Scholz
sprach sich in Tilsit für die Locaruopolitik nnd für die
Große Koalition im Reich ans.«

Das kommunistische Volksbegehren hat «ach »orlänfiger
amtlicher Zählung nicht einmal ei« Drittel der zn seiner
Gültigkeit notige« Eintragungen erhalte«.

«
Der ReparationSagent ist «ach Berlin znrückgekehrt. Man

erwartet , daß er sich heute mit de« -entschsn Regierungs¬
stelle« in Verbind ««- setzen wird.

»
Die Wirtschastsvcrhandlnngen mit Rußland » erden Mitte

November in Moskau wieder ausgenommen.

zunächst die Tatsache berücksichtigt werden müsse, daß die Ab-
rüstnngskommisfion schon vor geraumer Zeit die Mächte auf¬
gefordert habe, unmittelbar miteinander zu verhandeln.
Trotzdem müsse aber die Frage ansgeworsen werden, ob die
Gefamtabrnstung  dnrch die Etnzelbcsprechungen zwi¬
schen England und Frankreich gefördert worden sei. Dabei
müsse sestgestellt werden, -aß di ^ Grundsätze der Ab¬
rüstung in keiner Weise gewahrt  worden seien.
Das gelte insbesondere für die englischen Zugeständnisse an
Frankreich hinsichtlich der Landreserven. Mit besonderem In¬
teresse wird vermerkt, daß - le englische Regierung bereits
im ersten Stadium der Verhandlungen mit Frankreich dir
deutsche Regierung hat wissen lasten, daß die Locarno-
abmachnngen in keiner Weise durch das Kompromiß beein¬
trächtigt werden würden. Für die Beurteilung der Gesamt-
lage wird dieser englischen Mitteilung in Berlin eine gewisse
Bedeutung beigemestcn.

Die Koaliüonsfrage im Reich
TU . Berlin , 25. Okt. Am Mittwoch fand im Reichstag

eine Aussprache zwischen Mitgliedern des Fraktionsvor¬
standes des Zentrums nnd der Sozialdemokrati¬
schen Partei  über die gegenwärtige politische Lage statt.
Die Anssprach« diente jedoch, wie verlautet , lediglich -er
gegenseitigen Fühlungnahme.

Wie von Zentrumsseite dazu mitgeteilt wird, wurden in
der Besprechung Fragen behandelt, die die Bilanz der
Großen Koalition  betreffen . Da die Besprechung mir
vorbereitenden Charakter getragen habe, seien positive Er¬
gebnisse noch nicht erzielt worden. Die Verhandlungen wer¬
den voraussichtlich in der nächsten Zeit fortgesetzt werden.

Wie die D.A.Z. meldet, nahm der Vorsitzende dcrRcichs-
tagsfraktton Ser Deutschen Bolkspartet  in einer
Rede in Tilsit Stellung zu -er gegenwärtigen politischen
Lage und erklärte -abet u. a., daß nach dem Ergebnis der
letzten Reichstagswahl allein die große Koalition
mit Einschluß der Deutschen Bolkspartei gerechtfer¬
tigt  sei . In die große Koalition müsse skdoch auch die
Wirtschaftspakt« «inbezogen werden.

Dr . Scholz bezeichnet« sodann die Soc a r n opo I i ti k
als dte allein richtige nnd nnrkliche. Nicht diese Politik
habe Echiffbruch erlitten , sondern diejenigen Lente, die von
vornherein ntoptstische Hoffnungen in sic gesetzt hätten.

Das gescheiterte Volksbegehren
DaS Endergebnis der Eintragungen.

TU. Berlin , 26. Okt. Das Endergebnis der Eintragun¬
gen zum kommunistischen Volksbegehren liegt nunmehr vor.
Di« Gesamtzahl der Eintragungen beträgt 1216 501, die Ge¬
samtzahl der Stimmberechtigten beträgt demgegenüber
41 348 994. Der Prozentsatz beträgt mithin 2,94 v. Hundert.

Vom Büro des Rcichswahlleiters wird noch ergänzend
mitgeteilt, daß znnächst noch «ine Nachprüfung der Gültig¬
keit -er Unterschriften stattflndcn wirb. Das endgültige
Gesamtergebnis wird dann am 9. November veröffentlicht
werden, obwohl das Ergebnis durch die Nachoriisung kaum



Unruhe um das Konkordat
In cincm Artitcl über die Äonkordatsfrage in einer

Berliner Zeitung erörtert der demokratische Landtagsabge-
vrdnete Oberstudiendirektor Dr . Bohner  die Frage einer
Nenabgrenzung der kirchlichen Sprengel , deren Notwendig¬
keit er im Hinblick auf das Wachstum und die andere Ver¬
teilung der katholischen Bevölkerung anerkennt ' Mit Ent¬
schiedenheit wendet sich Dr . Bohner jedoch gegen bas Ver¬
langen „reiner Propaganda -Bistümer in der Diaspora ",
das ans evangelischer Seite nicht verstanden wurde. „Jedes
Bekenntnis hat hier Rücksicht auf das andere zu üben."

Ebenso gibt Dr . Bohner dem Bedenken gegen eine Aen-
-ernng des in Preußen geltenden Rechts der Vischoss-
wahl  Ausdruck . Bekanntlich sott nach Vlättermelöungen
das gegenwärtige Verfahren der Wahl durch das deutsche
Domkapitel einer Ernennung des Bischofs durch den Hei¬
ligen Stuhl in Nom Platz machen. Dr . Bohner hebt her¬
vor, „daß hier ein Stück deutscher Freiheit zu verteidigen
ist, und daß di« Lage, vom deutschen Standpunkt gesehen,
durch jode Aenderuug verschlechtert würde." Zur Schul¬
srage  gibt Dr . Bohner der Hofsnnng Ausdruck, daß das
Erziehungswesen im Konkordat überhaupt nicht erwähnt
wird — „oder die Verhandlungen müssen scheitern".

Die Ahndung des Sturms
aus das Finanzamt Kyritz

Beginn des Landbund-Pryzeffcs in Kyritz.
In dem brandenburgischen Städtchen Kyritz hat der Prozeß

gegen 89 Gutsbesitzer und Landwirt« begonnen, die wegen
Landfriedensbruch, Beleidigung und Aufruhr anläßlich
einer politischen Demonstration (die Zahl der Demonstran¬
ten betrug 6000) am 12. Mürz gegen daS Finanzamt Kyritz
angeklagt sind, bei dessen Erstürmung eine große Anzahl
Fensterscheiben zertrümmert sowie das -Hoheitszeichen ab¬
gerissen wurde und cs zu Zusammenstößen mit Polizei ge¬
kommen ivar.

Die Anklage legt den 89 Landwirten Aufruhr in Tatein¬
heit mit Lanüfriedensbruch und tätlicher Beleidigung zur
Last. Die Angeklagten gehören allen Schichten der Land¬
wirtschaft, vom Rittergutsbesitzer bis zum Arbeiter , an.
Der Hauptangeklagte ist der Geschäftsführer des Kreis-
landbnndes Ostpriegnitz, Major a. D . Cordes, ferner der
Vorsitzende des Kreislandbundes Ostpriegnitz, Gttterver.
ivalter von Jena , Bauerngutsbesitzer Staffehl , Mitglied
des Staatsrats und des Reichstages, Lanwirtin von Klit-
zing. Gegen 31 Angeklagte behauptet die Anklage, daß sie
mit vereinten Kräften an den inkriminierten Handlungen
tetlgenommen haben. Als Rädelsführer bezeichnet die An¬
klage u. a. den Neichstagsabgeordneten Staffehl und den
Landbundfiihrer Cordes. In der Anklage wird weiter aus¬
geführt, daß sich die Ausschreitungen am 12. März haupt¬
sächlich gegen die Schutzpolizei und gegen den Leiter des
Finanzamts Kyritz gerichtet Hütten.

Tagung des Wirlschaftskomitees in Genf
TU. Genf, 24. Okt. Das ständige Wirtschaftskomitee des

Völkerbundes trat in Genf unter dem Vorsitz von Serrnys
(Frankreich) zusammen. Es wurde beschlossen, auf der gegen¬
wärtigen Tagung folgende Fragen zu behandeln: Die Meist-
begttnstigungsklausel, die gemeinsame Aktion der Regierun¬
gen zur Senkung der Zolltarife , den administrativen Pro¬
tektionismus , die Frage der Absatzregelung für Kohle und
Zucker, die Lage der Ratifikationen der vom Wirtschafts¬
komitee ausgearbeiteten Konventionen, die Methode» zur
Prüfung der industriellen Vereinbarungen , die wirtschaft¬
lichen Tendenzen, die geeignet seien, den Frieden der Welt
zu beeinflussen, sowie die Vereinheitlichung der Zollnvmen-
klaturen.

Deutschland ist durch Staatssekretär Dr . Trendelen -
bürg  vertreten , der zu gleicher Zeit Vizepräsident ist. Ende
dieses Jahres erfolgt die Neuwahl des Präsidenten des Wirt¬
schaftskomitees, zu dem aller Voraussicht nach Staatssekretär
Trendelenburg gewählt iverden wird.

Die Besprechungen
zwischen Churchill und Poincars

TU. London, 23. Okt. Im Daily Telegraph gibt Pertinax
weitere Einzelheiten über die Besprechungen -wischen
Churchill und Poincar  6. Diese Verhandlungen hätten
zu der Annahme der in der Balfour -Note niedergelegten
Prinzipien durch Poincare geführt, während Churchill der
Auffassung Poincarös zugestimmt habe, daß die Endregelung
der Neparationsfrage Frankreich die Mittel in die Hand
geben müsse, um seine Schulden an Großbritannien und
Amerika zu bezahlen. Daneben müsse ein ausreichender
Uberschuß verbleiben, um die für den Wiederaufbau aufge-
wandte Summe zu decken. Parker Gilbert  habe dieser
Auffassung Poincares bereits zugestimmt. Man sei über¬
eingekommen, daß eine deutsche JahreSannuität von 2 bis
2,2 Milliarden Mark für die Dauer der Kriegsschnldenzahlun-
geu an die Vereinigten Staaten genügen würde. Von itali¬
enischer Seite sei kein Widerstand dagegen zu erwarten . Par¬
ker Gilbert verhandle nun mit der belgischen Regierung über
deren Sonderforderung auf Rückzahlung der 6 Milliarden
Mark , die während des Krieges von den deutschen Be-
satzllugsbehörüen ausgegeben worden seien. Poincare habe
dem Neparationsagenteu gegenüber seine Sympathie mit
dieser belgischen Forderung zum Ausdruck gebracht. Die
Ratifikation deS Mcllon-Berenger - und des Caillaux-
Churchill-Abkommcus durch das frauzüsische Parlament sei
sicher, wenn ein Abkommen auf der angcstrebten Grundlage
erreicht iverden könne.

Die Verhandlungen
des Reparalionsagenlen in Brüssel

TU. Brüssel, 24. Okt. Parker Gilbert hat am Dienstag
mittag mit dem Ministerpräsidenten Jaspar , dem Außen¬
minister Hymans und dem Finanzminister Houtart über die
Neparationsfrage beraten . In einem gestern abgehalteuen
Ministerrat ist der Standpunkt der belgischen Regierung in
der Frage der Aenderung des Dawesplanes festgesetzt wor.
den. Er geht dahin, daß sich die belgische Regierung einer
Aenderung des Dawesplanes nicht widerseht unter der Be¬
dingung, daß der belgische Anteil an den Reparationszahlun¬
gen nicht vermindert und die Markfrage endgültig gelöst
wird. Parker Gilbert ist dementsprechend unterrichtet worden.

Der Reparativnsagent , der nach Abschluß seiner Verhand¬
lungen vom König empfangen wurde, hat gestern abend die
Rückreise nach Berlin angetrcten . Bezüglich des Ergebnis¬
ses der Brüsseler Besprechungen Parker Gilberts herrscht
in Brüssel der Eindruck vor, daß noch gro^e Schwierigkeiten
zu überwinde» sind und infolgedessen wohl mit einem Zu¬
sammentritt der Sachversiändigcnkonfereuz in nächster Zeit
noch nicht zu rechnen ist.

Gegenüber der von einem Berliner Mittagsblatt ver¬
breiteten Meldung , daß Reichsbankpräsident Schacht die
Führung der deutschen Delegation für die demnächst statt-
findendeu Beratungen der Repa rat ivnosachverständigen
übernehmen soll, wird von zuständiger Stelle erneut darauf
hingewiesen, daß weder über die Persönlichkeiten, noch über
die Art der Zusammenarbeit der deutschen Delegation irgend
eine Entscheidung getroffen ist.

Kleine politische Nachrichten
Deutsch-belgisches Eisrribahnabkommen über Ruhrkohle.

Der Aufsichtsrat der belgischen nationalen Eisenbahngesell¬
schaft hat ein Abkommen mit der deutschen Reichsbahn über
den Dnrchgangstranspvrt einer bedeutenden Ruhrlohlen-
tonnage für die Ausfuhr nach Antwerpen getroffen. Für die¬
sen Transport soll demnächst ein Spezialtarif in Anwendung
kommen unter der Bedingung , daß mindestens 1 609 OM Ton¬
nen pro Monat verfrachtet werde».

Die Beratungen über die Todesstrafe im StrasrechtSans-
schuß. Der Strafrechtsansschnß des Reichstages setzte die Be¬
ratung über die Todesstrafe und die damit zusammenhängen¬
den Bestimmungen über die Freiheitsstrafe fort . Neu cin-
getrete» in den Ausschuß ist als Hospitant der Demokraten
der Senatspräsident a. D . am Reichsgericht Dr . Lobe (Volks-
rechtspartei ).

Die innerpolitischc Krise in Jugoslawe ». In Sisak fand
eine Versammlung der Kroatischen Bauernpartei und der
Pribitschewitsch-Partei statt, an der über 80 000 Personen
teilnahme». Der Präsident der Kroatischen Bauernpartei,
Dr . Watscheck, betonte, daß der Kampf gegen das derzeitige
Regime in Belgrad bis zum letzten Atemzug geführt werde
und daß jeder Versuch, von Belgrad aus eine Versöhnung
oder eine Milderung des Kampfes herbeizuführen, um¬
sonst sei.

„Graf Zeppelins"Rückflug
Washington, 24. Okt. Wie jetzt feststeht, wird der Rück¬

flug des Luftschiffes„Graf Zeppelin" nach Deutschland eine
kleine Verzögerung erfahren , da es erst am kommenden
Donnerstag zu seinem Nnndflng aufsteigen wird. Die Ver¬
zögerung ist dadurch entstanden, daß die inzwischen vollendete
Reparatur des -Höhensteners wiederholt iverden muß, da die
amerikanischen Werklcute die Bespannung nach einer bei der
„Los Angeles" zur Anwendung gekommenen inzwischen ver¬
alteten Methode vorgenommen haben. Auf Anordnung der
Schiffsleitung wurde die Bespannung wieder entfernt , und
da der außerordentlich große Andrang der Zuschauer am
Sonntag die Fortführung der Arbeiten unmöglich machte,
wird ihre Fertigstellung nicht programmäßig erfolgen kön¬
nen. Der Start zu dem Überlandflug ist auf die frühen
Morgenstunden des Donnerstag angesetzt. Während des
Fluges über Acron beabsichtigt die Gooüyear-Zeppelin-
Company, zwei ihrer kleineren Luftschiffe starten zu lassen,
um dem „Graf Zeppelin" das Ehrengeleit zu geben. Das
deutsche Luftschiff wird Freitag in Lakehurst zurückerwartet.
Man nimmt nun an, daß der Start zum Rückflug nach
Deutschland am Sonntag Abend oder erst am Montag
Morgen erfolgen wird. _

Verbrecherjagd in Köln
Die Jagd nach zwei Schwerverbrechern, de» Gebrüdern

Heidger  aus Gladbeck, die die letzte Woche, als sie ver.
haftet werden sollten, einen Kriminalassistenten erschossen
und zahlreich« Polizeibeamt« und Passanten schwer verletz¬
ten, führte nach dreitägigem fieberhaftem Suchen in der
ganzen Stadt zu einer der wildesten Verbrecherjagden, die
sich je in Köln abgespielt haben. Ein Zivilist glaubte abends
in dem Kölner Vorort Nippes di« Gebrüder Heidger zu er¬
kennen und folgte ihnen. In der Blumentalstraße , also be¬
reits in der Kölner Innenstadt , macht« der Amateurdetek-
tiv Passanten auf die Identität der von ihm entdeckten Mör¬
der aufmerksam, auf die sofort eine Jagd eröffnet wurde.
Von diesem Moment ab entwickelte sich im rasendsten
Tempo eine Folge der unglaublichsten, selbst nicht von den
berühmten Pariser Apachen kämpfen erreichten Szenen , ab.

Lsrsitung
- von
W >PenunäL«E

1 Dke Verbrecher begannen sofort zu schießen, wobei ein sie
verfolgender Radfahrer zwei Schüsse in den Unterleib er
hielt ' dann flohen sie eiligst bis in die Niehlerstraße. Hier
stießen sie auf eine» haltenden Wagen der Straßenbahn¬
linie 12, schwangen sich hinauf und zwangen mit vorgchal-
tenem Revolver Fahrer , Schaffner und Fahrgäste des Wa
gens denselben zu verlassen. Sic machten sämtliche Lichter
in dem Wagen ans und rasten dein Zoologischen Garten
zu. Fast alles hatte sich in wenigen Minuten abgespielt
Bier Minuten , nachdem es benachrichtigt worden war, war
das Ueberfallkvmmando zur Stelle , das den Wagen an¬
hielt, aber die Banditen verließen in schnellem Lauf den¬
selben und eilten feuernd den Anlagen zwischen dem ehe¬
maligen Vergnügungspark und dem Nheinufer zu. Die
ganze Anlage wurde jetzt umzingelt und von anderen Be¬
amten wurden die Straßen , so weit cs möglich war , von
den Straßcngüngern geräumt . Das Fencrgcse ht nahm an
-Heftigkeit zn. Bei dem weiteren Kngelwcchsclwurden auch
noch zwei Pvlizcibeamte verletzt. Der ältere Verbrecher
flüchtete, nachdem sein Bruder durch zwei Kopfschüsse ge¬
tötet worden war, in einen Garte », der von einer hohen
Backsteinmaner umgeben nmr und guten Schuh bot. Die
Polizei zog nunmehr Verstärkungen herbei und führte eine
großzügige Belagerung des Gartens durch, leider ohne Er¬
folg, denn der Verbrecher hatte sich, während man den Gar¬
ten umzingelte, gar nicht in dem letzteren aufgehaltcn, son¬
dern hatte seine Flucht unverzüglich fortgesetzt.

Aus aller Welt
Mit Fackeln gegen Frauen und Kinder.

Bei einer Werbe-Veranstaltnng der Nationlasozialisten
in Augsburg,  mit der auch ein Fackelzug verbunden
ivar, haben sich nach dem Pvlizeibericht die Nationalsoziali¬
sten dem Publikum gegenüber zu Ausschreitungen hinret-
ßen lassen. Als die Straßenbahn hielt und ein Fahrgast
eine abfällige Bemerkung über den Zug machte, stiegen Na¬
tionalsozialisten auf die Plattform des Wagens und schlu¬
gen mit brennenden Fackeln auf die Fahrgäste, darunter
auch Frauen und Kinder, ein. Mehrere Personen wurden
verletzt und erlitten Brandbeschädigungcn an den Kleidern.
Als dann die Nationalsozialisten vom Wagen abgedrängt
waren, sprangen sie später wieder auf den Straßenbahn,
wagen und wollten drei bestimmte Fahrgäste aus dem Wa¬
gen ziehen. Der Festnahme entzogen sich die Nationalsozia¬
listen durch die Flucht. Die polizeiliche Untersuchung ist
im Gauge.

Walter v. Molo Präsident der Dichter-Akademie.
In der Sektion für Dichter an der preußischen Akademie

der Künste wurde Walter v. Molo zum Vorsitzenden für das
nächste Jahr gewählt.

Unterschlagungen beim Amtsgcr »chb>Be»kb«Lz< ist-üä
Bei der Revision des Amtsgerichtes Bernburg durch den

Landgerichtspräsidenten sind erhebliche Unregelmäßigkeiten
festgestellt worden. In zwei Abteilung des Amtsgerichts
sind im Laufe der beiden letzten Jahre in 130 Fällen Akten
verschwunden. Es handelt sich um Strafsachen, bei denen für
die eingegangenen Strafgelder keine Marken geklebt worden
sind. Allem Anschein nach sind die Strafgelder unterschlagen
und, um diese Unterschlagungen zu verdecken, die Akten be¬
seitigt worden. Die beiden Beamten , die hierfür in Frage
kommen, wurden durch den Landgerichtsprästücnten sofort
vom Dienst suspendiert. Die Angelegenheit ist der Staats¬
anwaltschaft übergeben worden.

Familieutragodie.
In -Haspe bei Hagen wurde die 24 Jahre alte Frau Theiß

mit ihren beiden Kindern , Mädchen im Alter von 6 Mo¬
naten und 3 Jahren , in der Wohnung der Eltern durch
Leuchtgas vergiftet aufgefnnden. Der Ehemann und dessen
Eltern hatte» eine Festlichkeit besucht. Als sie zurückkchrten,
fanden sie die drei leblos in der Küche aus dem Boden lie¬
gend. Sofort vorgenommene Wiederbelebungsversuche blie¬
ben bet den Kindern ohne Erfolg . Die Frau wurde ins
Krankenhaus gebracht, ist aber bisher noch nicht verneh¬
mungsfähig. »

Der Fisch als Lampe.
Ein in der Tiefsee lebender Tintenfisch trägt den Namen

„Wunderlampe ", weil seine Leuchtorgane in der Tat mit
einer Lampe zu vergleichen sind. Dieser Fisch, der in einer
Wasserschlcht lebt, in die kein Lichtstrahl mehr dringt,
schwimmt inmitten seiner nachtöunkle» Umgebung wie in
einer festlichen Beleuchtung herum, da er sowohl an seinen
lange», bandartigen Fang - und Fühlarmen , als auch unter
den Augen Organe besitzt, di« entweder einen leuchtende»
Stoff absondern oder selbst leuchten. Nach der Tiefseeforschung
ist diese „Wunderlanrpe des Meeres " mit 22 Leuchtorgane»
ansgestattet, di«, je nach Bedarf , leuchten oder auch ausge¬
schaltet werden können.

Seealge» als Kuhfutter.
- Höchst interessante Versuche stellt eine amerikanische Land-

Wirtin, Frau Hanna MacCormick, auf ihrer Farm in der
Nähr von Chicago an, indem sie ihre Kühe mit Seealaen
füttert . Die Pflanzen werden getrocknet, zu Pulver zerrieben
und in dieser Form dem Vieh verabreicht. Die von diesen
Tieren gelieferte Milch soll sich durch einen hohen Gehalt an
Jod auszeichnen. Da der Mangel an Jod in der Nahrung als
Ursache des Kropfes angesehen wird, eine Krankheit, die m
dem sogenannten „Kropfgürtel" der Staaten Indiana und
Illinois häufig auftritt , hofft man, daß der Genuß der jod¬
haltigen Milch der Frau MacCormick zur Bekampfueg der
Krankheit gute Dienste leisten wird. — Der Geschmack der
Milch wird durch die neuartige Ernährung des Milchviehs
angeblich in keiner Weise beeinflußt. Ob das Verfahren an¬
gesichts der hohen mit diesem Futtermittel verbundenen Kosten
gerade wirtschaftlich sein wird, muß allerdings bezweifelt
werderu



Württ . Landtag
Das neue Beamtengesetz im Finanzausschuß.

Der Finanzausschuß des Landtags begann mit der Be¬

ratung des Beamtengesetzes , dessen Zweck vor allem in der
Schaffung eines einheitlichen , übersichtlichen Beamtenrechts
besteht . Berichterstatter Abg . Poll  ich sZ .) gab einleitend
einen Ueberblick über den Sinn und Inhalt des Gesetzes.

Es gelte , das Beamtcnrecht den diesbezüglichen Bestim¬
mungen der Reichs - und Landesverfassung anznpasscn.
Ministerialrat Schmiü bezweifelte das baldige Zustande¬
kommen des neuen NeichSbeamtengesetzes . Die Frage der
Arbeitszeit sei in der neuen Dienstordnung geregelt . Die

geforderte völlige Gleichstellung der weiblichen Beamten mit
den männlichen führe dazu , daß auch die Abfindung bet der
Verheiratung fallen müßte , lieber die Erweiterung des
Kreises der lebenslänglichen Beamten bestünden Bedenken.

Ministerialrat Kö stlin  wies im einzelnen ans verschiedene I
Verbesserungen gegenüber dem seitherige » Recht hin ; des¬
gleichen Ministerialrat Seeger.  Bet der Abstimmung
wurde ein sozialdemokratischer Antrag auf baldige Schaffung
eines NeichsbeamtengcsetzeS einstimmig angenommen.

Der Berwaltungs - und Wirtschaftsausschuß des Landtags

ist nach Murrhardt  gefahren , um sich dort über die Frage
der Teilgcmeinden zu informieren . Zu der Stadt Murrhardt
gehören nicht weniger als 23 Tcilgemcinden mit rund 30 Par¬
zellen . Die zusammengesetzte Gemeinde Mnrrhardt zählt
4353 Einwohner . Die Stadtgemeinde Mnrrhardt allein
nur 2584.

Eingaben an de « Landtag.

Beim Landtag sind in der Zeit vom 3. September bis
15. Oktober 43 Eingaben angesallen . Von ihnen sind fol¬
gende besonders zu nennen : Das Stadtschnltheißcnamt

Spaichingcn wünscht die Fortführung der Heubergbahu bi»
nach Nusplingen , der Gemeiirderat Horb den Umbau der
Bildechingcr Steige . Der Fischwasserbesitzerverband des
Neckars und Neckargebietes von Plochingen bis zur Lan¬
desgrenze behandelt in einer Eingabe die Schädigung der
Fischcreiberechtigten durch Verunreinigung des Neckars.
Von der Stadtgcmeindc Schramberg liegen Eingaben vor
um Zuteilung der Stadt Schramberg und einiger weiterer
Gemeinden zum Oberamtsbezirk Rottweil , um Errichtung
eines Amtsgerichts in Schramberg und nm Erbreiterung
der .Staatsstraße Schramberg -Rvttweil . Eine Eingabe des
Gemeindcrats Leonberg bezieht sich ans den Gesetzentwurf
über die Vereinigung von Weilimdorf mit Feuerbach . Eine
Eingabe des Gemeindcrats Oberdorf am Impf betrifft die

Nichtbestütignng der Wahl des Schultheißenamtsverwefers
Frank znm Ortsvorstcher von Oberdorf.

Forstamt Hirsau.
Steinbeifuhr -Bergebsng

Am Montag , den 8 . November 1928 , vorm . 11
Ahr in Hirsau . Torstamtskanzlei " wird im Anschluß
an die Kalksteinlieferungvergebung

die Beisuhr von 830 cdm Mselsaudsteiuen
au » dem staatlichen Steinbruch auf Wege des Lützenhardt
und Weckenhardt im schriftlichen Abstreich vergeben . Los-
verzeichnisse vom Forstamt zu beziehen ._

Bezirks - Handels - u. Gewerbe-
Verein Ealw.

Da » Landesgewerbeamt wäre bereit

Kurse sie huuLserLer und Smerde-
lttibende aller BerustW-M

hier abhalten zu lassen.
, ) über die Handhabung de« Rechenschieber » (prak¬

tisches Rechnen mit Rechenschieber) Dauer 2 Tage.
Unterrichtsgeld 7 RM.

d ) über Betriebsrechnen , Dauer 4 Tage , Unterrichtsgeld
12 RM . Wir geben unseren Mitgliedern von diesen
Fortbildungsmöglichkeiten Kenntni » und fordern zu
recht zahlreicher Beteiligung auf.
Anmeldung zu machen bis 31. Oktober bei Vor¬

stand Hch . Essig , Flaschnermeister.

Ealw , den 24. Oktober 1928.

Todes -Anzeige
Freunden und Bekannten die Nachricht,

daß mtlnr ^ kkebe Frau , unsere liebeöMutter
und Großmutter

Mskie Kochendörser^
unerwartet rasch gestorben ist.

3m Namen d. trauernd . Hinterbliebenen
der Gatte : Ernst Kochendörfer.

Beerdigung findet Freitag nachmittag 2 Uhr
von der Leichenhalle aus statt.

Igelsloch , den 25. Oktober 1928.

Todes -Anzeige

Verwandten und Bekannten zur Nach¬
richt, daß mein lieber Man », unser guter
Vater , Bruder , Schwager und Onkel

ZshM Georg SlhMMle
am Mittwoch nachmittag im Alter von bei¬
nahe 50 Jahren nach langem , mit Geduld
ertragenen Leiden sanft im Herrn entschla¬
fen ist.

Um stille Teilnahme bittet

die trauernde Gattin m. Kindern.
Beerdigung Freitag Nachmittag 2 Uhr.

Is. Hemdenflanelle gestreift und kariert
ls . Schürzen -, Kleider - « . Bett -Zeugle

Is . Bettbarchent
Hosenstoffe beste Qualität

Fertige Kleider und Schürzen
Beste Zwirn - und engl . Leder -Hosen

Blaue Arbeiter -Anzüge

Wollrvaren
Unterhosen , Unterjacken »Untertaillen
Hemden , Schlupshofe » , Unter -Röcke

Strümpfe . Handschuhe , Hütchen
Mützen , Schal » in großer Auswahl bei

Zeughosen 6.00 . 6.50. 7.50, 0.40 . 10.00 Mk.
Lederhoseu 6.50. 7.50, 8.80. 9.80, 13.00 Mk.
Samthosen 10.00, 13.00, 14.00 , 16.00 Mk,
gestreifte Hosen 10.00, 12.50. 16.50. 18.00, 20.00 Mk.
Helle Sommerhosen 17.00, 18.00. 19.00, 20.00, 22.00, 23.00 Mk.
Sporthosen 8.00. 10.00 , 12.00, 14.00, 15.00, 16.00, 18.00, 19.00,

21 .00 , 23 .00 , 25 .00 Mk.
Knickerbockerhosen 10.00 , 11.50, 12.00, 16.00,16 .50 , 18.00,18 .50,

19 .50 Mk.

Die Preise verstehen sich für die Mannegrößen 44—84
und Bauchgrötzen 81—83.

Burschengrötzen 38 - 43 sind 19°/, billiger.

Knabenhosen aus Zeug, Leder, Samtkord, Halbtuch in allen Größen
und vielen Preislagen.

PM MWe. M MM. CM.
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Î ecterstrake 98.
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Eingetroffen:
extra süße

Lasel-
Trauben!

weiß

Psd . ZA Pfg.

Zentner Brutto
fiir Netto

W
MK.

blaue

Tassl-
Trauben!

Zentner Brutto
für Netto

!MK.

Neue

KrsszstW
Psd . HZ Pfg.

Smyrna-

Feigen
P >d . §8  Psg

Neue

Mmnen
Psd . ZZ Psg.

Grundstücks-
Verpachtung.
Im Auftrag der Erben

der verstorbenen August
Weckerles Eheleute ver¬
pachte ich nm Samstags,
den 87 . Dkt . von nachm.
2 Uhr au folgende auf
Markung Calw gelegene
Grundstücke auf 5 Jahre.
1. Parz . Nr . 332 » ca. 9 s 82

qm Gras - u. Gemüsegart,
beim Haus im Zwinger,

2. Parz .Nr . 218923s69qm
Wiese a d.Altdurgersleige

3. Parz . Nr . 219012 s 49 qm
Gras und Baumgartcn
an der Altburgersteige

4. Parz Nr . 2191 27 s 82 qm
Gras - u. Baumgartcn auf
der Alzenbcrgcr Ebene

5. Parz . Nr . 2194 15 s 39 qm
Acker i» der Hösel.

Zusammenkunft nachmitt.
2 Uhr im Zwinger bei den
100 Stäffelchen.

Lörchrr,
Pokizeiivachtmelster

Schulentlassenes

im Alter 14—16 Jahren
für kleinen Haushalt ge¬
sucht von morgens 8—9
Uhr.

Zu erfragen auf der Ge-
schttstsstelle ds . Bl ._

Kräftiger

der die Sägcrei gründlich
erlernen will , kann sofort
kintrelcn bei
Ludw . Brüftle » Säger

Oderkollwanger«
Sägrniihlo.

E ^ « und sonstige gute Letz«
HLHner , Zuchtaniket.

StÄke liefert Gefittgelhof in
Mergentheim <4 14. Kalskog frei

Eine erstklassige , schwere,
hochlrächtige

Kalbin
sowie einen selten

Stier
setzt dem Verkauf nur.

Hirschwirt Keppler,
_ «ü , ' '

empfiehlt billigst

Adolf Lutz.

Ein unmöbl . heizbares

Ammer
wird gesucht.

Von ivem , sagt die Ge-
schästsielle ds . Bl.

Habe einen guten schwar¬
zen, zweireihigen

Mantel
und eine gute schwarze

30M !»It Weste
owie euren

Anzug
blau mit Streifen , im Aus¬
trag sehr preiswert zu ver¬
kaufen.

Hermann Münz,
Matzschneidere !,

Latw . Psstgasfe 133.

LeBsledo
Vorlagen , Unter . Iwck -,
vivsnäecken , Ksmelbssr-
clecken, nur yusIitStzvsre

ML kLMI
eigene t'.intulir.lieterl billigst
— suk Vunscl »suck bei be¬
quemer 1'eilrsliluiij ; — äs?

bekannte

-Wk 'MU ! kiMdllkü
8tuttxsrt künixstraüe 1.
Verlangen 8ie 7ln§ edot.

Der Stadtaufiage des
heutigen Blattes liegt ein
Prospekt des Elektro - In«
stallationsgeschästs Wilh.
Ziegler , Lalw bei.

Etwa 19 Ztr.

tauscht gegen

Stroh
Martin Schwämmt «.

_ « ölrnback. ^

UWWkWnNIÄiW
«MWWMSR, ./
MiMUMvUWMi 'M

Rötenbach - Würzbach.
Wir beehren uns , Verwandte , Freunde und

Bekannte zu unserer am Samstag , den 27 . Dkt.
1V28 im Gasthaus zum . Hirsch" in Nöte » .
bach stattfindcnden

Hochzettsfeier
freundlichst einzuladen.

Gottlieb Pfrommer,
Sohn des -s- Gottlieb Pfrommer , Rötenbach,

Anna Maria Hölzle,
Tochter de» Jakob Hölzle , Schuhmacher , Würzbach.

Kirchgang 12 Uhr in Rötenbach.

beseitigt üblen Mundgeruch » .
OUVIIT häßlich gefärbten Zähnbelag

Bad Teinach — Altbnrg.
Wir erlauben uns , Verwandte , Freunde und

Bekannte zu unserer am Samstag , den 27 . Dkt.
1988 stattfindenden

Hochzeitsfeier
in das Hotel znm . Hirsch " in Bad Teinach
freundlichst einzuladen.

Joh . Walz
Sohn der -s Foh . Walz , Gipsermeister

in Bad Teinach

Marie Pfrommer
Tochter des ch Ioh . Pfrommer , Schneidermeister

in Altburg

Kirchgang um 1 Uhr in Bad Teinach
Wir bitten , dies statt jeder besonderen Einladung

entgegenzunehmen.

Altbulach — Schönbron « .
Wir beehren uns , Verwandte , Freunde und

Bekannte zu unserer am Samstag , den 87 . Dkt.
1928 stattfindenden

Hochzeitsfeier
in das Gasthaus zu« . Hirsch" in Allbulach
freundlichst cinzuladen.

Friedrich Schwümmle,
Sohn de» Gottlieb Schwämmle in Altbulach,

Thristine Knßmaul,
Tochter de» Jakob Kußmaul , Flaschner

in Schönbronn.

Kirchgang 12 Uhr In Altbulach.

WkMll1k« 8kIIk
Imst zu Le» höchsten Tuger-reisen

Breitenberg.
Setze ältere , mlitelschwere

Ms -^ Stute
»och zu jedem Geschäft tauglich , zu billigein Preise

dem Verkauf aus.

3ob . Geora  RentMer.



Klemm ; Serie«

Pfg.
ISS 2.SS S.SS

Auf vielseitiger, Wunsch veranftatteu wir auch in diesem 3ahre unsere bekannten Serientage . Wir bieten da¬

mit jedermann die Gelegenheit , sür wenig Geld feinen Winter - und Weihnachtsbedarf bei uns einzudecken.
Zeder einzelne Artikel ist enorm billig. Es kommen nur gut erprobte Waren zum Verkauf.

1 m Schürzeuftoff, 120 breit SSL

3 IN Handtuchstoff SSL
2 in guten Handluchstoff SSL
2m Hemdentuch SSL

m Hemdenflanell SSL
1 m guten HemdenflaneU, weif, 95 L
1 m prima HemdenflaneU SSL

m Borhangstoff SSL
1 m Bettkattun SSL
1 Frottierhandtuch SSL
1 Zeitungstasche SSL
1 Dameugummischiirze SSL
1 Bettvorlage SSL
I gestr. Kinderröckchen SSL
II Wachstuchwandfchoner SSL
8 Damenbinden und 1 Gürtel SSL
1 Bürstenlasch« SSL
1 guter Herrenstock SSL
8 Kindrrtaschentücher SSL
6 Paar Schuhnestel f
2 Rollen Faden r zus. SSL
6 Dtzd. Druckknivfe >
1 Kinderjäckchen und
1 Erstlingshemd ) zu,. SSL

1 warme Mädcheuschlupfhose SSL ^

1 Knabenschürze SSL
1 Mädchenschürze SSL
1 Paar Brise-Bises SSL
1 Vierling reine Wolle SSL
6 Rollen weih. od. schwarz. Faden SSL
1 Überhandtuch zum Ausnähen SSL
2 Nachttifchdecken SSL
1 Viiffetdeckem. reicher Stickerei SSL
1 Waschtischgarnitur SSL
1 Trikot-Büstenhalter SSL
1 Paar gute Damenstrümpse SSL
1 Damenschlupfhose SSL

^ 1 Damen-Unterleibchen SSL 1

6 rvh. Taschentücherm. Hohlsaum SSL
S wh. Taschentücher in Karton SSL
3 grohe Herrentaschentücher SSL
4 - farbig SSL
1 P. Socken- «. Ärmelhalter zus. SSL
1 Paar gute Socken SSL
1 Paar Phantasie-Socken SSL
1 guter Herren-Selbstbinder SSL
5 weiche Kragen SSL
1 Stehumlejstrage« SSL
1 Waschfeil. 20 m SSL
1 Paar Hosenträger SSL
1 Paar gestr. Kinderhandschuhe

in allen Größen SSL

Strumpfgürtelhalter
mit 4 Haltern SSL

Rolle Maschinengarv, 4fach
3 Dtzd. MangelknSpfe
2 Sterne Handzwirn
2 Knäuel Stopftwist
2 Dtzd. Druckknöpfe
1 Radelmappe

enthaltend:
Sicherheitsnadeln.
Nähnadeln, Stopf¬
nadeln. Reihnadel

1 Brief Haarnadeln
1 » Lockennadeln
1 „ Stecknadeln,

100 Stück
2 Stück» 1^ m Baum¬

wollbau-
2 Paar gute Schuhriemen,

90 om lang
2 Paar gute Kordelriemen,

70 ein lang

-«

1 großes Sofakissen 1.45
1 Paar gute Damenhandschnhe 1.45

1 1 Herreneinsatzhemd

1 Herrenunterhose 1.SS
1 Herrenunterjacke 1.3S
1 Paar Herrensportstrümpfe ' 1.SS
1 extra guter Selbstbinder 1.SS
1 Paar reinwollene Socken 1.SS
1 Paar gute Socken 1.SS
1 Herrensportgürtel 1.SS
1 Paar gute Herrcnhandschnhe 1.35
1 seidener Schal 1.SS
1 gute Damenträgerschürze 1.S3
K Herrentaschentücher 1.SS
1 gutes Damsnhemd

m. reicher Stickerei 1.SS
1 warme Damenschlupfhose 1.SS
1 Paar Damenhandschnhe 1.85
1 Knabenmütze 1.SS
1 Kinderunterhoscm. Ärmel 1.SS
1 Bettvorlage 1.S5

1 gutes Frottierhandtuch 1.SS
1 bessere Gummischürze 1.S5
3 m Hemdenflaneü 1.S5
1 m Bettzeugle, 130 ein breit 1.SS
1 gestricktes Kinderkleid

reine Wolle 1.S8
1 m Zitz, 130 em breit 1.SS
1 m Damast, 130 vm breit 1.S5
Im karierten Kleiderstoff 1.S8

ir/2  m guten Schürzenstoff 1.S5
Im dicken Unterrockflanell ISS
1 m Bettbarchent, 80 om breit 1.S5
1 schöner Spazierstock 1.S5
1 m feinen Musenstoff 1.SS
1 m schwarzen Eheviot 1.S5
1 m sehr gt. 180 om br. Haustuch1.S5
1 m MöbelcrZpe 1.85
2 m Blautnch für Schürzen 1.SS
1 m dicken Molto« für Unterlagen 1.SS
1 m Läuferftoff 1.S5
2 m prima weiß. Hemdenslanell 1.S5
2 m Bettjackenflanell 1.SS
1>4 m Unterrockflanell 1.S5
2.1» m Zitz für Kissen oder Haipfel 1.38

^ 1 m Wachstuch 1.SS

1 Paar feine Brise-Bises 1.SS
1 Pfund Bettfedern 1.SS
1 P. prima Damenmakkostrvmpfe1.SS
3 m gt. Handtuchstoff 1.S8
1 gutes Kinderkleid 2.S8
2 m Gminder Leinen 2.S8
1 m Linoleum 2.88
1 P . waschfeidene Strümpfe 2.S8
1 m gt. waschechtes Tischzeug 2.S8
1 Paar reinwollene Sportstrümpfe2.S8
1 P . wollene Spsrtstrümpfe

mit Fuß 2.S8
1 prima wollgemischtes

Trikothemd 2.S5
1 prima wollgemischte Unterhose 2.SS
1 gefütterte Herren-Unterhose 2.S8

^ 1 m prima Manschester 2.S5 ^
1 Paar Hosenträger extra gut 2.SS
1 feiner seidener Herrenschal 2.SS
1 extra gutes Einsatzhemd 2.SS
1 prima Damenhemdm. Stickerei 2.SS
1 prima Damenunterhose 2.8S
1 warmer Trikot-Prinzetzrock 2.SS
1 extra warme Damenschlupfhose2.SS
1 farbiger Flanell-Unterrock 2.SS
1 weihe Damennachtjacke 2.SS
1 weißes Damenflanellhemd 2LS
1 Kostümrock L.S8
1 weiße Flanellhos« 2.95
1 gute Knabenstoffhose 2.95
1 Kindergarnitur

Schal und Mütze 2.95
1 prima Bettvorlage 2.SS
1 Haipfel mit Feston 2.SS
1 Paar reinwollene

Damenstrümpfe 2.S8
1 gutes Bettuch 2.93
1 prima Stores 2.Ri
8 farbige gute Herrentaschentücher2.W
1 w reinwollener Popeline 2L5

1 IN reinwollener Lama
1 m Musenstoff
1 w Bettbarchent 130 om breit
1 guten Herrenrncksack
3 m weißen guten Flanell

2.95
2.SS
2.55
2LS
2.55

I 2 in weißen Damast 2.95 s
1 NI Waschsamt 2.SS
1 eleganter Herrenstock 2LS
3 weiße Damasthandtücher 2.S5
1 Kinderkleidchen 2.SS
1 Paar prima Hosenträger

mit Socken- und Aermelhalter 2.SS
1 gutes gestricktes Kinderkleid LSS

1 Bettuch 3.88
1 prima gefütterte

Herrenunterhose 3.S8
1 Paar reinwollene Sportstrümpfe

Mit Fuß 3.SS
1 gutes farbiges Herrenhemd 3.85
1 Zefir-Herrenhemd mit Kragen 3.95
1 Flanell-Sporthemd , 3.85
1 Posten Herrenzeugwesten Stück 3.ÜS
1 blaue Arbeiterhose 3.SS
1 blaue Arbeiterjacke 3.S5
1 Militär -Drillichjacke 3.85
1 Militär -Drillichhose 3.35
1 Knaben-Kniehose bis 13 Jahre 3.S5
1 gestr. wollener Sweater 3LS
1 gestr. wollene Hofe dazu passend3.95
1 gutes Flanell-Damenhemd 3.8S
1 gute Flanell-Damenhose 3.9S
1 gute Flanell-Damenjacke 3.95
1 guter Damenrock 3.95
1 gute Waschtifchdecke 3.SS
1 Tischdecke Kochelleinen 3.SS
1 Damenbluse aus Flanell 3.85

1 Damenschirm
1 Kinderkleidchen 8.85
1 prima Prinz/ rock

mit reicher Stickerei 3.S5
1 gute Hemdhose 3.85
1 guter Stores 3.S5
1 feine Satin -Jumperschürze 3.S5
1 « tra prima Bettvorlage 3.S5
1 Madras-Garnitur Steilig

indanthrensarbig 3.S5
1 m prima Samtmanchester S.SS
1 ni Bettbarchent 190 vw breit

in allen Farben 3L5
1 Pfund gute Bettsedern 3.S5
1 weißes Damast-Tischtuch 3.S5
1 prima Herrenrncksack  3 .SS

I 1 echt lederne Damentasche S.S5 j
1 Paar Englischleder Herrenhosen4.SS
1 gute gestrickte Herrenweste 4.S5

Während unserer Serientage gewähren wir auf Damenmäntel , Damenkleider,
Herrenanzüge. Herrenmäntel »Herrenhosen, sowie auf sämtliche Manufakturwaren

trotz unserer anerkannt billigen Preise eine« Extra - Rabatt  von 10°!»

Oder « Lierzasse
Obere ölerzssse
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